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Composite Recycling GmbH aus Ecublens (VD)
Den Kreislauf des Kompositmaterialien-Recyclings schliessen 
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Verbundwerkstoffe werden durch die Kombination von Fasern und Harz hergestellt und zum Bau von Booten, Windturbinenflügeln usw. verwendet. Sie sind stark, leicht und langlebig, jedoch bisher nicht recycelbar, so dass sie sich auf Mülldeponien und in Verbrennungsanlagen rasant türmen. 

In Zusammenarbeit mit dem Advanced Composite Lab der EPFL fand dieses Startup eine nachhaltige Lösung, um die Glasfasern vom Harz der Kompositabfälle zu trennen und sie für die Herstellung neuer Kompositmaterialien wiederzuverwenden. 

Anstatt giftiger Gase aus der Verbrennung und voller Deponien findet durch das stetige Recycling dieser vielseitigen Materialien ein "Kreislaufschluss" statt.



Guillaume Perben, CEO Composite Recycling GmbH

Composite Recycling GmbH
Chemin des Champs-Courbes
1024 Ecublens
guillaume.perben@composite-recycling.ch
www.composite-recycling.ch


In den letzten 50 Jahren haben Verbundwerkstoffe viele Industriezweige revolutioniert sowie neue und effiziente Designs in der Bootsindustrie, der Luft- und Raumfahrt, bei Leiterplatten, Windkraftanlagen, Autos usw. ermöglicht. Das Problem ist jedoch, dass Verbundwerkstoffe am Ende ihres 30- bis 40-jährigen Lebenszyklus’ verbrannt oder auf der Müllhalde entsorgt werden müssen, weil die Fasern nicht vom Harz getrennt werden können. Tausende ausgedienter Windturbinen und Millionen alter Boote stapeln sich auf Mülldeponien und in Verbrennungsanlagen – und das Abfallvolumen dieser Stoffe nimmt exponentiell zu.

Die drei Gründer der Composite Recycling GmbH haben eine Lösung für dieses wachsende Umweltproblem entwickelt: Die Verbundwerkstoffe werden zunächst mittels Pyrolyse aufbereitet (das Erhitzen ohne Sauerstoff, um die Verbrennung zu vermeiden). Das Harz wird zu Gas und Pyrolyseöl, die Fasern können zurückgewonnen werden. Um deren Länge und Eigenschaften zu erhalten, werden die Fasern nicht geschreddert. Das Startup hat eine thermische Nachbehandlung entwickelt, um die Fasern zu reinigen, damit sie wieder in den Produktionszyklus neuer Verbundwerkstoffe zurückgeführt werden können. Das Gas wird für den Betrieb der Anlage verwendet, was die Lösung autark macht. Pläne, die Anlage emissionsfrei zu machen, sind in Arbeit. Das Pyrolyseöl kann zur Herstellung von neuem dekarbonisiertem Kunststoff verkauft werden.

Die von der Composite Recycling GmbH patentierte Lösung bringt drei wesentliche Vorteile:
1. Auswirkungen auf die Umwelt: Die Lösung verhindert die Verbrennung von Verbundwerkstoffen, bei der hochgiftige Stäube und Gase freigesetzt werden. Sie verhindert Zudem das Einlagern von Verbundwerkstoffen in Deponien, was den Boden mit Kunststoffen verseucht. 
2. Wirtschaftliche Effekte: Verbundwerkstoffe vereinen hervorragende Eigenschaften und sind in vielen Branchen nicht wegzudenken. Die Möglichkeit, diese Stoffe auf nachhaltige Weise weiter zu verwenden, dient den Industrien, die auf sie angewiesen sind.
3. Industrielle Auswirkungen: Pyrolyseöl ermöglicht die Entwicklung neuer kohlenstofffreier Kunststoffe, die nicht auf Erdöl basieren.
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